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Sehr geehrter Herr Vorsitzender des Präsidiums der Akademie der Wissenschaften, 

 

 

auf Vorschlag der Staatspräsidenten der Republik Belarus‘ und der Bundesrepublik Deutschland 

hat sich Anfang 2020 die Deutsch-Belarusische Geschichtskommission konstituiert. Die 

Federführung liegt dabei bei der Nationalen Akademie der Wissenschaften der Belarus‘ und der 

Deutschen Gesellschaft für Osteuropakunde. Ziel der Kommission ist die Förderung der 

historischen Forschung zur belarusischen Geschichte in Deutschland und zur deutschen 

Geschichte in Belarus‘. Dies geschieht durch die Vergabe von Forschungsstipendien für junge 

Wissenschaftler/innen aus beiden Ländern und die bisher angedachte Durchführung von 

wissenschaftlichen Konferenzen und Sommerschulen. 

 

Zu diesem Zweck unterhalten unsere Mitglieder zueinander und mit weiteren Historikerinnen 

und Historikern wissenschaftliche und persönliche Kontakte und tauschen sich laufend über 

Forschungsergebnisse aus. Unterschiedliche Meinungen zu wissenschaftlichen Fragen sind 

dabei eine Bereicherung für beide Seiten, sie führen zu einem regen Austausch. Die bisherigen 

Gespräche und Maßnahmen wie die Vergabe von Stipendien waren ungeachtet 

unterschiedlicher politischer Überzeugungen konstruktiv. Wir halten Pluralismus auch in der 

Wissenschaft für eine wichtige Voraussetzung eines nachhaltigen Erkenntnisgewinns. In 

diesem Sinne haben sich die belarusische und die deutsche Seite der Geschichtskommission 

am 1. Februar 2020 auf wissenschaftliche Prinzipien und die Freiheit von Forschung und Lehre 

als Grundlage der Zusammenarbeit verständigt. 

 

Ausgehend von den in diesem Kommuniqué festgeschriebenen Prinzipien, haben wir zur 

Kenntnis nehmen müssen, dass die Leitung des Instituts für Geschichtswissenschaft der 

Akademie die Verträge von Forscherinnen und Forschern, mit denen Mitglieder der 

Kommission zusammenarbeiten und deren Arbeit wir schätzen, nicht verlängert hat. Bei uns 

entstand der Eindruck, dass die Gründe dafür außerhalb der wissenschaftlichen Sphäre liegen, 
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denn unserem Wissen nach handelt es sich bei den Entlassenen ausschließlich um die beiden 

gewählten Vertreter der Gewerkschaft sowie Teilnehmer der Proteste gegen Gewalt. 

 

Aus diesem Grund bitten wir Sie, sich dafür einzusetzen, dass fachlich hochqualifizierten 

Wissenschaftler/inne/n ungeachtet der aktuellen Krise nicht aus politischen Gründen die 

Möglichkeit verschlossen bleibt, in Belarus‘ weiterhin erfolgreich und innovativ historische 

Forschung zu betreiben. Aus unserer Sicht hängt eine fruchtbare institutionelle 

Zusammenarbeit mit der Akademie der Wissenschaften maßgeblich von der Einhaltung der 

gemeinsam festgelegten Prinzipien der Freiheit von Forschung und Lehre ab. 

 

 

Ich danke Ihnen für Ihre Unterstützung dieses Anliegens und verbleibe mit freundlichen 

Grüßen.  

 

 
 

 

 

Ruprecht Polenz  

Präsident 


